
Mit ihrem Antrag an die SVP Delegierten die Personenfreizügigkeit mit der EU zu bekämpfen
hat die SVP Spitze vor der Abstimmung im Februar 2009 für eine neue Ausgangslage gesorgt
Während gar «Urheber» Christoph Blocher ein Imageproblem hat profitieren andere

Wer als Gewinner dasteht
Lukas Reimann
Der St Galler SVP Nationalrat Lukas

Reimann hat der SVP Heeresleitung
erfolgreich die Stirn geboten Er
konnte im Sommer den Schwenker

von Christoph Blocher gegen ein Re
ferendum nicht nachvollziehen Rei

mann als Amis Vorstandsmitglied
ji wr» undVerwal
jec tungsrat in Ul
f Si rich Schlüers
| ffSchweizerzeit

7 gbin W AG parteiintern
rechts positio

» ilr t niert hat dasof
ä B fen gesagt und

L 1 unter den Augen
t der SVP Spitze

Lukas Reimann Unterschriften
für das Referen

dum gesammelt Der 26 jährige Rei
mann hat mit seiner Konsequenz
enorm an Profil als eigenständiger Po
litiker gewonnen der wiewohl ein
Fan von Blocher mit seiner Meinung
nicht zuwartet bis er weiss was der
SVP Übervater denkt mku

Tom Brunner
SVP ParteipräsidentToni Brunner hat
sich in den letzten Monaten als per
fekter Wendehals profiliert Im Mai
hatte der Zentralvorstand ein Refe

rendum gegen die Vorlage angekün
digt bereits im Sommer wollte die
Parteileitung davon nichts mehr wis

sen Den neusten

K» Richtungswech
jgll M fe seibegründet
JT L der SVP Partei
Wt ~S l Präsident damit
W T dass die SVP die

Erweiterung der
A j Personenfreizü

l|L gigkeit auf Bul
as 1e ijjjg garien und Ru
Toni Brunner mänienseitjeher

abgelehnt hat
Dass es Brunner gelungen ist die
Nein Parole in der siebenköpfigen
SVP Parteileitung durchzusetzen
bis gestern geheim zu halten und in
den Morgennachrichten zu platzie
ren ist allerdings eine respektable
Leistung jep

Yvette Estermann
Die Luzerner SVP Nationalrätin
Yvette Estermann hat sich zur Vor

kämpferin der Personenfreizügig
keits Gegner hochgeschwungen und
sich dabei auch gegen SVP Übervater
Christoph Blocher gestellt Ester
mann war der Jungen SVP schon bei

der Unterschrif

Yvette Estermann mobilisiert Vor

rund einer Wo

che einte Estermann an einer Sitzung
alle Zentralschweizer SVP Kantonal

präsidenten im Kampf gegen die Per
sonenfreizügigkeit mit der EU Wie
der neuste Richtungswechsel der SVP
Schweiz zeigt hat sich ihr Engage
ment gelohnt jep

Christophe Darbellay
Christophe Darbellay bietet der kom
mende Abstimmungskampf ein her
vorragendes Podium für eine glaub
würdige Argumentation Darbellay
präsidiert die CVP Schweiz eine bür
gerliche Partei die wie FDP BDP und
EVP voll hinter dem bilateralen Weg

mit der EU steht
Die CVP hat in

der gegenwärti
gen Finanzkrise
aber einen Wett
bewerbsvorteil

JBnllliL lic Partei mitstarkem
ja1jjjjg 1 u Flair eher mit den
a men und mittlerenUnternehmen
lCftp Q als mit Grossbanken identifi
ziert wira Eine grosse Chance für den
CVP Chef mku
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und wer als Verlierer
Christoph Blocher
SVP Vizepräsident und alt Bundesrat
Christoph Blocher hat unter dem
Druck der Parteibasis eine Kehrtwen

de vollführt Monatelang weibelte er
gegen die Personenfreizügigkeit Ent
sprechend sprach sich auch der Zen
tralvorstand der SVP im Mai dafür

aus das Referendum zu ergreifen
Dann der Kurswechsel im Juni Blo

cher rät wohl
unter dem Druck

von Wirtschafts
r c iki i kräften davon

ab das Referen
A dum zu ergreifen

~ ~y und spricht von
i Qff 1 einem Abstim

ijlllg boylcott
g Die SVP Mit

hnstoph Blocher gliederversamm
lung stimmt ge

gen die Ergreifung des Referendums
Und nun Auch SVP Vizepräsident
Christoph Blocher habe sich für die
Unterstützung des Referendums und
ein Nein zur Personenfreizügigkeit
ausgesprochen sagte SVP Parteichef
Toni Brunner gestern gegenüber Ra
dio DRS cha

Bernhard Hess
Der Präsident der Schweizer Demo

kraten Bernhard Hess gehört vor der
Abstimmung über die Personenfrei
zügigkeit ganz klar zu den Verlieren
weil nun andere von seiner Arbeit

profitieren Hess hatte mit den
Schweizer Demokraten eifrig Unter
schriften für das Referendum gesam

melt SVP und Auns unterstützten
ihn nicht einmal
mit Adressen Im

Abstimmungs
kampf werden
aber sie sich nun

profilieren kön
nen für Hess
gibt es besten
falls noch einen
Platz in der drit
ten Reihe in der

SF Politsendung
«Arena» Doch das ist nichts Neues
Bereits beim letzten Referendum zur

Personenfreizügigkeit hat Hess die
Fleissarbeit des Unterschriftensam

meins gemacht Im Abstimmungs
kampf übernahmen später die SVP
und die Auns die Führung Hess blieb
die Statistenrolle cha

Pirmin Schwander
Pirmin Schwander hat sich als Präsi

dent derAktion für eine unabhängige
und neutrale Schweiz Auns von der
SVP zurückbinden lassen Als es En
de Juni um das Sammeln der Unter

schriften für das Referendum gegen
die Personenfreizügigkeit und um die
Unterstützung der Jungen SVP und
der Schweizer Demokraten ging

wollten der

Schwyzer SVP
Nationalrat und
die Mehrheit des
Auns Vorstandes
noch mitma
chen Auf Druck

der SVP Spitze
wurde der Ent
scheid indes we

nig später wie
der gekippt So

gar der Auns Adressatenstamm wur
de für die Referendumsführer in der

Folge blockiert Dass sich Christoph
Blocher mit seinem damaligen wie
man nun weiss befristeten Ja zur Per
sonenfreizügigkeit sogar auch in der
Auns durchsetzte war für Schwander
eine bittere Niederlage jep

Gerold Bührer
Gerold Bührer der Präsident von
Economiesuisse gehört zu denVerlie
ren weil er nun für die Pro Kampa
gne zur Personenfreizügigkeit mit der
EU tiefer in die Tasche greifen muss
als ursprünglich erwartet Waren die
bisherigen Gegner Lega dei Ticinesi
und die Schweizer Demokraten finan

ziell nicht überaus potent tritt mit der
SVP nun eine fi
nanzstarke Par
tei auf den Plan

Der Erfolgs
druck auf die
Wirtschaftsver

bände steigt und
damit die Aus

gaben aus den
Kriegskassen
Ärgerlich für
Bührer hatte

sich Christoph Blocher noch im Juli
dem Druck der Wirtschaftsverbände

gebeugt und bekannt gegeben dass
sich die SVP bei der Personenfreizü

gigkeit raushalten wird Mit der
Kehrtwende von Blocher und der

SVP Parteispitze sieht nun für ihn al
les anders aus jep
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SVP Kurswechsel in

mehreren Etappen
Die SVP tut sich schwer mit

ihrer Haltung zum Referendum
über die Personenfreizügigkeit
Folgend chronologisch die
wichtigsten Stationen
29 Januar 2008 Bern und Brüssel ei

nigen sich über die Modalitäten zur
Ausdehnung der Personenfreizügig
keit auf Rumänien und Bulgarien die
seit einem Jahr EU Mitglieder sind
2 März An ihrem Parteitag in Frau
enfeld fordert die SVP dieWeiterfüh
rung der Personenfreizügigkeit mit
der EU prinzipiell einem Referendum
zu unterstellen
14 März Der Bundesrat leitet den

eidgenössischen Räten eine Botschaft
mit zwei Bundesbeschlüssen zu Ei

nen zurWeiterführung des Freizügig

keitsabkommens mit der EU einen
über dieAusdehnung auf die Neumit
glieder Rumänien und Bulgarien
27 April Vor der Auns Jahresver
sammlung in Bern nennt alt Bundes
rat Christoph Blocher den Entscheid
der ständerätlichen aussenpolitischen
Kommission AKP die Ausweitung
der Personenfreizügigkeit in einem
Paket zusammenzufassen eine
«Schweinerei»
17 Mai Der SVP Zentralvorstand

spricht sich für zweiVorlagen zurWei
terführung des Freizügigkeitsabkom
mens mit der EU aus Ansonsten wer

de die SVP das Referendum ergreifen
27 Mai Die Schweiz und die EU un
terzeichnen in Brüssel das Protokoll

zur Ausdehnung der Personenfreizü
gigkeit auf Rumänien und Bulgarien
12 Juni Nach dreimonatigemTauzie
hen stimmt das Eidgenössische Parla
ment dem Vorschlag der Einigungs
konferenz zu dass es über die Perso
nenfreizügigkeit mit der EU nur eine

Volksabstimmung geben soll
18 Juni SVP Vizepräsident Blocher
rät von einem Referendum gegen die
Weiterführung und Ausdehnung der
Personenfreizügigkeit ab Es sei ein
«Schein Referendum»
Ende Juni Die Schweizer Demokra

ten und die Lega dei Tlcinesi bilden
mit anderen rechten Gruppierungen
ein Referendumgskomitee gegen die
Personenfreizügigkeit Die Junge SVP
unterstützt das Referendum

5 Juli Die Delegierten der SVP
Schweiz beschliessen mit 326 166

Stimmen bei einer Enthaltung auf ein
Referendum zu verzichten

2 Oktober Die Junge SVP die
Schweizer Demokraten und die Lega
dei Ticinesi reichen das Referendum

gegen die Personenfreizügigkeit mit
51 348 gültigen Unterschriften ein
29 Oktober Die SVP Parteileitung
empfiehlt ihren Delegierten ein Nein
zurVorlage sda
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